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Amtlicher Teil — Partie «flicielle

Abhaaden iekommene Werltitel. - Ute disparns. - Tiloli smarritL

Nous prosident du tribunal civil du District de La Chaux-de-Fonds
agissant en conformite des articles 791 et suivants du G. F. des O. som-
mons le detenteur inconnu du billet de change emis le 17 decembre 1901

par Jacques Ullmann, fabricant d'horlogerie, ä La Chaux-de-Fonds, ä lordre
de K. Merklin, fabricant de lunettes or, ä Pforzheim, Allemagne, payable
le 5 mai 1902 au domicile du souscripteur, rue Leopold Robert, n° 76,
La Chaux-de-Fonds, billet ä ordre du capital de fr. 2087. 70, d'avoir ä

deposer cet effet au Grefte du tribunal civil de La Chaux-de-Fonds dans
un delai de trois mois des la date de l'echeance et ce sous peine d'annu-
lation du titre. »

Donne pour etre public trois fois dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

La Chaux-de-Fonds. le 31 decembre 1901.

(W. 1')
Le president du tribunal: Delacliaux.

Le greffier: H. Hoffmann.

Handelsregister. - Reptre dn eemmeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro priucipale

Ben — Berne — Berna
Bureau Bern.

1902. 15. Januar. Die Firma A. Neitliardt, Hotel Schmieden in Bern
(S. 11. A. B. Nr. 134 vom 29. April 1898, pag. 551) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes und Wegzuges erloschen.

15. Januar. Inhaber der Firma Adolf Haldiinaiin, Hotel Schmieden
in Bern ist Adolf Ilaldimann, von Signau, in Bern. Natur des Geschäfts:
Betrieb des Hotel Schmieden und Restaurant zur «Schmiedstube». Marktgasse

12 und Zeugliausgasse Nr. 5, Bern.
15. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Caspari l'reres,

in Bern (S. II. A. B. 1893, pag. 447; 1894, pag. 39, und 1895, pag. 1335)
hat sich auf 15. Januar 1902 aufgelöst; die Firma ist erloschen, und damit
auch die an Ed. Houriet erteilte Prokura dahingefallen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Einzellirma «F. Caspari».

Inhaber der Firma F. Caspari in Bern ist Ferdinand Caspari, von
Avouches, in Bern. Natur des Geschäfts: Agentur und Kommission, Bärenplatz

21, Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der aufgelösten
Kollektivgesellscbaft «Caspari fröres» und erteilt Prokura an Eduard Houriet,
von Tramelan, in Bern.

Bureau Laupen.
15. Januar. Die von der Firma H. Iingrütli, mit Hauptsitz in Laupen,

in Kerzers (Freiburg) errichtete Geschäftsfliiale (S. H. A. B. Nr. 70 vom
C. März 1887, pag. 011) ist infolge Verkaufs erloschen. Die gleiche Firma
fügt der Natur des Geschäftes bei: Installation von Acetylen-Licht.

Bureau de Porrentruy.
15 janvier. Dans son assemble generale du 25 decembre 1901, la

societe l'Harmonie-fanfare (le Vendlincourt, ä Vendlincourt (F. o. s. du c.
du 9 janvier 1897, n° 6, page 23), a renouvelö son comite. Le president est
Xavier Corbat et le secrötaire-caissier: Armand Mamie, les deux domiciles

ä Vendlincourt. Iis engagent la societe par leurs signatures donnees
collectivement.

Bureau Thun.
15. Januar. Die unter der Firma Käsereigeiiossenscliaft Wachseldorn-

Aettenbülil, mit Sitz in Wacbseldorn, eingetragene Genossenschaft
(S. H. A. B. Nr. 129 vom 25. Juli 1889, pag. 629) hat an Stelle des
ausgetretenen Johann Kupferschmid und der verstorbenen Friedrich Stegmann
und J. H. Müller in ihren Vorstand gewählt: als Präsident: Friedrich
Eicher, von Buchholterberg, im Ziegelhaus; als Kassier und Vicepräsident:
Jakob Witsch!, von Hlndelbank, in der Schwandweid, und als Sekretär:
Gottlieb Gugger, von Buchholterberg, alle Landwirte, in Waohseldom.
Dieselben führen kollektiv die verbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft.

15. Januar. Die Firma Kurhaus Sigriswyl & Pension Bären F. Egli
in Sigriswyl (S. H. A. B. Nr. 109 vom 17. April 1897, pag. 448) ist infolge
Verkaufs des Geschäftes an die Aktiengesellschaft «Vereinigte Hotels Bären
(Kurhaus) und Adler in Sigriswyl» erloschen.

15. Januar. Die Licht- & Wasserwerke Thun in Thun (S. H. A. B.
Nr. 416 vom 13. Dezember 1901, pag. 1661) erteilen Prokura an ihren
Buchhalter und Kassier, Wilhelm Soldan, von Thun.

15. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma F. Ernst-Elles
& Sohn in Thun (S. H. A. B. Nr. 161 vom 2. Mai 1901, pag. 641) hat
sich aufgelöst. Aktiven und Passiven sind von der nachgenannten Firma
«F. Ernst-Elles» übernommen worden.

Inhaber der Firma F. Ernst-Elles in Thun ist Franz Julius Ernst allie
Elles, von Aarau, in Thun. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der aufgelösten Kollektivgesellschal't «F. Ernst-Elles & Sohn». Natur des
Geschäftes: Comestibles-Handlung. Geschäftslokal: Freienhofgasse.

Glans — Glarls — Glarona
1902. 15. Januar. Inhaber der Firma Saiu. Hefti Bäckerei in Schwanden

ist Samuel Hefti, von und in Schwanden. Natur des Geschäftes: Bäckerei.
15. Januar. Inhaber der Firma Albert Riidisiili in Schwanden ist

Albert Rüdisüli, von Amden (St. Gallen), in Schwanden. Natur des
Geschäftes: Sägerei und Holzhandlung.

SL Gallen — St-Gall — San Gallo

1902. 15. Januar. Die Firma P. W. Sleinlin in SL Gallen (S. 11. A. B.

vom 30. Juni 1885, pag. 447) erteilt Prokura an Paul Ammann. von Halingen,
pol. Gmde. Matzingen (Thurgau). in St. Gallen.

15. Januar. Inhaberin der Firma B. Rietinauii-Scherrer in St. Gallen
ist Frau Wwe. Bertha Rietmann-Scherrer, von und in St. Gallen. Mercerie
und Bonneterie. Oberer Graben Nr. 20.

15. Januar. Inhaber der Firma Xaver Fischer. Hoh> & Kohlenhand-
huig, in St. Gallen ist Xaver Fischer, von Triengen (Luzern). in St. Gallen.
Spezerei-, Holz- und Kohlenhandlung. Melonenstrasse 35 und 37.

15. Januar. Unter der Firma Käserei-Gesellschaft Züberwaiigeii-Hüu-
serii besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in Züberwangen, eine Genossenschaft

nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes. Zweck
der Genossenschaft ist: Gemeinschaftliche Unterhaltung der Käsereigebäu-
lichkeiten, sowie gemeinschaftliche Milchlieferung, resp. genossenschaftliche

Milchverwertung, und verpflichten sich die Mitglieder, jeder seine
sämtliche Milch, welche vom Chemiker als brauchbar anerkannt wird,
den Hausbedarf abgerechnet, in die Käserei zu liefern: nebstdem ist
erlaubt, auf 5 Kühe 1 Kalb zur Aufzucht zu halten und auf 10 Kühe 2 Stück
per Jahr: Ausnahmefälle kann die Kommission entscheiden. Die Statuten
sind am 34. März 1900 aufgestellt worden; die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt Als Mitglieder der Genossenschaft werden diejenigen be- i
trachtet, die ihren Beitritt als Milchlieferanten durch Namensunterschrift,
sei es jetzt oder später, eigenhändig bezeugen. Die Mitglieder der
Genossenschaft haften für die Verbindlichkeiten derselben personlich und
solidarisch mit ihrem Eigentum. Austretende, wie Ausgeschlossene haben
keinen Anspruch auf irgend ein Aktivum der Genossenschaft Im übrigen
haben sämtliche Mitglieder der Genossenschaft an Aktiven und Passiven,
sowie an allfälligem Gewinn und Verlust Anteil, und zwar im Verhältnis
zu ihrer gemachten Milchlieferung. Wer der Gesellschaft beitreten will,
hat sich beim Präsidenten anzumelden, ebenso den Austritt zu erklären,
hat aber bei letzterem vorab das Betreffnis haftender Schuld zu entrichten,
und im weitem hat die Genossenschaft zu entscheiden, welchen Betrag,
resp. welche Entschädigung er zu leisten habe. Die Genossenschaftsmitglieder

sind verpflichtet, von gekauften oder gepachteten Gütern sämtliche
Milch zu liefern. Separat-Verträge sind nicht gestattet. Bei allfälligem
Verkauf der Liegenschaften gehen Rechte uud Pllicliten an den Käufer über.
Die Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung, die Kommission

und die Rechnungskommission. Die Kommission besteht aus 3 Mit-
Mitgliedem, und es führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift. Die Kommission ist zusammengesetzt wie
folgt: Albert Hilher, zum «Bären», in Züberwangen, Präsident: Jacob Keller
in Langensteig-Züberwangen. Kassier und Aktuar; und Adolf Keller in
Häuscrn-Züherwangen.

Tessln — Tessin — Ticlno

Ufftcio di Mendrisio.
Rettifica. Nella pubblicazione del nuovo procurators della ditta

Giuseppe Milani flglio succ. Chiasso, in Cliiasso (F. u. s. di c. del 40 gennaio
4902, n° 8. pag. 29). dovendosi leggere «Bianchini» e non «Banchini».

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Payerne.

1902. 15 janvier. La maison J. Frossard & Cle, ä Payerne, rövoque la
procuration donnee ä Louis Frossard (F. o. s. du c. du 6 fövrier 4883 et
46 octobre 4894, n° 226, page 9:40).

Louis Frossard, fils de Jules, de Breules et Moudon, domioilie ä Payerne,
est entrö comme associe dans la societe en nom collectil J. Frossard &
Cie, ä Payerne, dös le 4" janvier 1902.

Neaenbar; — Neuckätel — Nench&tel

Bureau de Mötiers /district du Val-de-lraversj.
4902. 45 janvier. Sous la denomination de Comite d'organisation du

Tir cantonal, Fleurier 1902, il a 6t6 londe par Statuts du 41 decembre
4901, une societe qui a son si6ge ä Fleurier et a'pour but d'organiser
un tir cantonal qui doit avoir lieu ä Fleurier, du 27 juillet au3aoütl902.
Le nombre des societaires est dix-sept. II ne sera pas admis denouveaux
membres. Tout membre .peut sortir de la soci6t6 en adressant sa demission
au president. En cas de demission ou de vacance, il sera pourvu ä la
nomination d'un nouveau membre de la societe, par 1'assembiee g6n6rale,
ensuite de vote ä la majorite absolue. La societe est administree par un
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comit6 (bureau) de sept membres, nommös par l'assemblüe gdmtürale, par
vote älamajorite simple. La soci6t6 est convoqude par cartes individuelles.
Les avis officielles sont insörös dans le «Courrier du Yal-de-Travers» et
la Feuille officielle du canlon. La sociötö est representee vis-ä-vis des tiers
par le president et le secretaire. La signature collective de ces deux
personnes engage la societe. L'avoir social se compose d'un capital de
garantie de quarante-deux mille francs (fr. 42,000), acquis par souscriptions
et divis6 en quatre cent vingt actions nominatives de cent francs. Les
actions seront rembours£es apres le tir. au pro rata du resultat iiuancier
de l'entreprise et, en cas de benefices, au pair ou au maximum de fr. 105,
Taction, suivant decision de Tassemhle generale. Les membres de la
societe sont exonürüs de toute responsabilitd individuelle, de facon que
les engagements de la societe sont uniquement garantis par ses biens. Le
president est Emile Barbezat, avocat et notaire; le secretaire: Francis
Mauler, docteur en droit et avocat; tous deux domicilies 1» Fleurier.

Bureau de Neuchdtel.

45 janvier. Le clief de la maison Clis Perrier, ä Marin (Neuchütel), est
Charles-Eugene Perrier, de Marin (Neuchütel), domicilie ä Marin. Genre
de commerce: vins. Bureaux: ä Marin. Cette maison a etö fondee le
4er octobre 4893.

45 jauvier. Emile Knecht, de Neuchütel, et Emile Bader, de Langen-
bruck (Bäle-Campagne), tous deux domicilies it Neuchütel, ont constitne ä

Neuchütel, sous la raison sociale E. Knecht et- liatler. une societe en nom
collectif commencee le 1er janvier 4902. Genre d'affaires: Fabrique de
gainerie. etuis, cartonnages et encadremeuts. Bureaux et ateliers: Champ-
bousfin 28.

Geuf — (leitete — Giuevra
4902. Ii janvier. Le chef de la maison Dupont Elie, aux Eaux-Yives,

est Elie-Eusebe Dupont, d'origiue frangaise, domicilie aux Eaux-Yives.
Genre d'affaires: Entreprise de bütiments. Locaux: 29, Route de Ch.'ue
(Villa «Les Alleres»).

44 janvier. Le chef de la maison E. Teroml, ü Grange-Bonriet
(commune' de ChCne-Rougeries), commenced en noverabre 4901, est Ernest-
Henri-.lean Terond, de Gonf've, domicilie it Grange-Bonnet, (associe de
«G. Yalini et Co.», societe actuelleinent en liquidation). Genre d'affaires:
Commerce en gros de Talimeut phosphate Dupertuis. Bureau: ä Graoge-
ßonnet, 424, Route de Rhene.

14 janvier. La socictö on nom collectif Bigogno et (leiitinu, ä Plain-
palais (F. o. s. du c. du 9 juin 4S98, page 7071, est düclarüe dissoute
depuis le 31 decembre 1904.

L'associü Charles Bigotruo. de Geneve, y domicilii, a repris dt's le
4er janvier 1902, l'actif et, lepassif de la societe, qu'il coulinue seul, sous
la raison Bigogno Charles, a Plainpalais. Genre d'affaires: Eutreprise de
maQonnei'ie. Locaux: 43 Ins, Chemiu Gourgas.

4 4 janvier. l.a raison Cliiiniis-MeroniU'!, epicerie, comestibles et vin«>
ü Geneve (F. o. s. du c. du 34 aoüt 4900, page H9ö). est radiee ensuite
de renonciation de la tilulaire.

4 1 janvier. Emile Met lau, de Geneve, y domicilie, est cntre, des le
4er janvier 1902, coir.me associe en nom collectif, daus la societe Aubrrl
et Meyluti, agents de change, a Geneve (F. n. s. due. du 49 janvier 4889,
page 49). La socuHe continue sous la memo raison sociale; s.in-i autre
cliangement.

Schweizerische Emissionshanken. — Banques d'ämission suisses.

Spezieller Ausweis der Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb liir das Jalir Itföl.

Etat special des banques d'emission avec operations restreintes pour l'annee JiM)!.
Hruiiltflt auf (iinnd der Woclicnsituationeii torn liujiekiorat der Lniiwonsliaiikeii. — Clahli par riirqiedorai de* han<pi<-^ dVmission suiiani I« Mluaiiuns lididoinadairef.

Zalilen in Tausenden Franken Passiven — Passif CHiffres en milliers de francs

5
14
17
31

Banken — Banqnes

Bank in St. Galleu, in St. Gallen
Banque du Commerce, it Geneve
Bank in Basel, in Basel
Banque commerciale neuchätcloisc.

i 4 Banken zusammen - Las 4 banques ensemble*

Zehnjähriger Durchschnitt 1891/11)00 1

Moyennc des dix annees 189t/t900 j

Noteu-Cirkulation
Billets en circulation

Durchschnitt

Moyenne

16,437
21,846
21,661

7,408

67,342

66,612

Maxima | Minima
I

17,944
23,421
23.694

7,975

72,930

76,153

15,340
20,283
20,581

7,006

64,370

59,581

Andere kurzfällige Schnitten

Autres dettes ä conrtc echeunce

Durchschnilt

Moyenne

779
2,752
7,183

652

Mhxima Minima

1,283
9,034
8,907
1,565

536
1,381
5.658

33

11,366 16,570 8,870

10,243 15,687 6,170

Wechsel-,Schulden

Iiettes snr cflets de change

Darcbschnitt I I

I Maxima \ Minima
Moyenne

106

106

10

500

507

I

326 765 122

Tolal der kurztälllgen und der
Wechsel-Schulden

Tolal des detles ä courte ächöance
el sur effets de change

Durcbscbnitl i

Moyenne Maxma Mlmma

17,216
24,598
28,940
8,060

18.573
29,969
32,405

9,094

78,814 85,918

77,182 88,62S

16,496
22,467
26,656

7,414

74.807 |

69,271

Zalilen in Tausenden Franken Aktiven — Aetil' Cliiffres en niilliers de francs
ii ®
z-5

5
14
17
31

i 5
I 14
I 17

31

sc £
fE

Banken — Banques

Bank in St. Gallen, in St. Gallen
Banque du Commerce, ä Geneve
Bank in Basel, in Basel
Banque commerciale neuchäteloisc.

Dia 4 Banken zusammen - Lee 4 banques ensemble'''

Zehnjähriger Durchschnitt 1891/1900 1

Moyenne des dix annees 1891/1900 j

Bank in St. Gallen, in St. Gallen
Banque du Commerce, ä Geneve
Bank in Battel, in Basel
Banque commerciale neuchäteloisc.

Die 4 Banken zusammen - Les 4 banques ensemble'"

Zehnjähriger Durchschnitt 1891/1900 1

Moyenne des dix annies 1891/1900 J

Banken — Banqnes

5 Bank in St. Gallcu, in St. Gallen
14 Banque du Commerce, ä Genöve
17 Bank in Basel, in Basel
31 Banque commerciale neuchätclQise.

Die 4 Banken zusemmen - Lee 4 banques ensemble*

Zehnjähriger Durchschnitt 1891/1900 1

Moyenne des dix annees 1891/1900 j

Vorrut in gesetzl. Barschaft
Especes ayant cours ldgal

Durchschnitt

Moyenne

8,078
10,391
11,851
3,330

33,650-

32,145

Maxima

8,494
11,512
16,311
3,442

30,027

35,836

Minima

7,775
9,876

10,610
3,285

31,825

28,841

Wechsel auts Ausland und Übrige
Porteteulllebesttlnde

Effets Sur l'dtranger et autres
valeurs en portefeullle

Bnrchschnitt

Moyenne

1,911
4,052
3,590

779

10,332

3,446

Maxima

2.518
6,871
5,002
1,267

13,660

6,503

Minima

1,154
1,425
2,555

241

6,936

1,337

Noten anderer Banken und übrige
Kassabeslande

Billets d'aulres banques et autres
valeurs en caisse

Durchschnitt

Moyenne

413
892

1,877
213

3,425

4,643

Maxima

1.147
3,707
3,841

734

8,507

9,987

Minima

36
143
467
4t

1,698

833

Total der gesetzl. Xotendecknng
Couvertnrc ldgttle des billets

Dnrcbachnitt

Moyenne

I

Maxima I Minima

20,409
27,480
37,317
10,660

95,866

99,023

22,334
30,522
40,156
11,673

101,806

113.431

18,996
23,695
33,638

9,737

88,676

90,252

Disconto-Scliweizer-Wechsel
Effets escomptes snr la Suisse

Durch icbnitt

Moyenne

4.580
10,482
9,640
5.818

Maxima Minima

5,842
] 3,684
12,527

6,551

3,468
7.900
6,865
4,736

30,520 j 37,089 25,546

39,577
1

48,049 i 32,882

Ucbrige knrzfitll. disp. Guthaben
Antres crdauces

disponibles a conrte ecliSnncc

Durchnehmt! ' I

Moyenne
Mamma \ Minvma

630
1,015
1,844

133

3,622

4,415

1,104
2,812
8,812

293

9,871

7,816

352
383

G6

1,996

1,857

Prozentuales Verhältnis zwischen :

Proportion pour cent entre s

dem Burvorrat und der
Notcn-Cirknlation

les espAces et la circulation

Durchnehmt!

Moyenne

49,1
47,6
54,8
46,0

49,9

48,2

I

Maxima \ Minima

52,9
51,1
73,1
47,4

56,6

52,9

43,7
43,6
47,1
42,1

40,9

44,4

dem Barvorrat und den kurzftllllgen
und den Wechsolschulden

les espices et les dettes ä courte
dchlance et sur effets de change

Durebncbuitt

Moyenne

46,9
42.2
40,9
41.3

42,7

41,6

Maxima

50.8
46,1
54.9
46,1

49,2

45,4

Minima

42.3
33,6
34.4
36,6

37,9

37,9

den disponiblen Aktiven und den kurz-
fälligen und den Wechselschulden

l'actlt disponible el les dettes ä courte
dchiance et sur effets de change

Durchschnitt

Moyenne

122,2
115,8
135,8
133,8

126^2

134,3

Maxima

128,9
130,0
154,7
145,0

133,9

146,5

Minima

113,9
100,0
122,9
121,9

116,6

123,0

Wechsel mit Fnnstpfnud
Avauces snr nantissement

Durchschnitt

Moi/enne

5,427
1,663

10,359
490

17.989

19,211

Maxima

0,818
2,647

11,719
657

20,318

Minima

4,529
1,181
9,888

313

16.104

24,721 | 15,208

Totnl der disponiblen Aktiven
Total de l'actif disponible

Durchncbuili 1

Moyenne

21,039
28,496
39,161
10,793

99,488

Maxima \ Minima

23,138
32,683
46,721
11,870

103,439

108,978

118,511

19.618
25,012
34,929
10,03.)

91,597

94,302

Offizieller üiscontosatz

Taux de l'escompte
offleiel f

Durchncbuili

Moyenne

3,98

3,89

Maxima

5,00

4,98

Minima

3,50

3,25

* Bis zum 1. Juli 1894 sechs Bauken, von da an fünf Bauken bis
zum 15. Mai 1899, dann 4 Banken. —Jusqu'att l°r juillet 1894 six banques,
ä partir de cette dpoquc cinq banques jusqu'aii 15 mal 1899 et ä partir de
la 4 banques.

Bern, Januar 1902.

t Bis 15. Juli 1893 Mittel des Discontosatzes der Plätze Basel, Berti, Genf,
Lausanne, St. Gnllen und Zllrieb, von da an offizieller DiskontoBatz schweizerischer
Emissionsbanken. — Jusqu'nu 15 juillet 1993 moyeuue du taux de l'escompte des
places de Bfile, Berne, Gqtcvc, Lausanne, S'-Gall et Zurich, ä partir de cctte
dpoqne taux de l'escompte offir-iel des banqnes d'dniisMoit hitisscs.

Berne, janvier 1902.

I



Nichtamtlicher Teil — Partie doii officielle

"Warenpreise.
Die Sauerbeck'schen Index-Nummern der Preise von 45 Hauptartikeln

waren wie folgt, wenn man den Durchschnitt der 11 Jahre 1807—77=100
nimmt: #0

Durchschnitt :

(878 - 1837 73
1891-1000 66

1890 - 72
1891 72
1892 69

183-1 76 1893 6S
1837 63 1894 63
]8t9 72 1395 62

Die Index-Nummer für 1901 ist heinahe 7U

1896 Gl
1897 62
1898 64
1899 63
1900 75
1901 " 70

unter 1900. Dieselbe ist
HO ü/o unter dem Durchschnitt der 11 Jahre 1867—77 oder der 25 Jahre
1855—77, deren Durchschnitt aucli 100 war, aber sie ist 6% über dem
Durchschnitt der 10 Jahre 1891—1900.

Der Fall im vergangenen Jahre ist namentlich durch Minenprodukte
und Testilstoffe, sowio Zucker, Kaffee und Thec veranlasst. Getreide,
Fleisch und «verschiedene Rohstoffe» waren im grossen Durchschnitt so
ziemlich unverändert, indem etwas niedrigere Preise für Weizen, Reis,
Ochsen- und llammcilleisch durch höhere Preise für Mais, Hafer, Schweinefleisch

und Bulter ausgeglichen wurden.
Die monatlichen Zahlen vergleichen sich wie folgt:

August 1901 69.8
September 1901 69,6
Oktober 1901 69.6
November 1901 69.0
Dezember 1901 68,4

Mit einer kleinen Unterbrechung im August gieng die Monatsnummer
ständig herunter und war am Ende 7% niedriger als im Dezember 1900.

Trennt man Nahrungsmittel und Rohstoffe, so erhält man folgenden
Vergleich (1867—77 100):

Dezember 1889 =- 73,7 Januar 1901 7-2.2

Februar 1555 60,0 Keuruar 19-H 7L7
Juli le-96 59.2 März 1901 - 71.0
Dezember 1898 63,8 April 1901 70.6
Dezember 1MI9 72,3 Mai 1901 - 70,5
Juli 1900 70,2 Juni 1901 69,8
Dezember 1PO0 73.4 Juli 1901 - 69.5

1878-87 1891-00 1895 1896 1900 1900 1901 1901
Pobechn, Dchicbn. Febr. JaU Febr. Dez. November Dez.

Nahrungsmittel 84 68 63,8 60,0 05,8 69,2 06,0 66,1
Rohstoffe • 76 65 57,0 53,6 81,9 76,5 71,2 70,0

Nahrungsmittel sind jetzt 41 » u/c und
vor einem Jahre.

Die Preislage der sechs Warengruppen am Ende der letzten beiden
.Tahro im Vergleich mit früheren Perioden ist aus folgenden Index-Nummern
ersichtlich (1867—77 100):

1878-87 1891—00 1900 1901 1901
Dorclischnitt Dez. Dez. gegen 1900

(ietreide 79 61 62,fi 63.2 + 1*,.
Fleisch und Butter 95 80 S7.3 83,1 — 5 °/o

Zucker, Kaffee ti. Thec 76 61 50,8 42,0 - 18%
Minenproduktc 73 74 102,3 80.6 — 21 0

o

Texlilstoffc 71 56 ' 60.6 58,2 - 4 %
Verschied. Rohstoffe 31 66 71,5 71,S + '/' V

Getreide erfuhr einen Aufschlag für Mais und Hafer und einen Abschlag
für Reis und Kartoffeln, während für Weizen und Gerste nur geringe
Schwankungen stattfanden. In der zweiten Gruppe waren Ochsen- und
Hammellleiscb niedriger. Sc-hwcinclleisch und Butter im Jahresdurchschnitt
höher. Butter jedoch am Ende des Jahres etwas niedriger als vor zwölf
Monaten. Zucker erlitt einen starken Fall, Rübenzucker von 9 s. 1 d. auf
(> s. 6 d., Java von 12 s. 9 d. auf 9 s. und französischer Hutzucker von
15 s. auf 10 s. 5 d. pro cwt.; die letztgenannten Preise sind die
niedrigsten, die je da waren. Kaffee war im Durchschnitt auch billiger als in
1900, abor während die Preise bis Juli Helen, fand dann wieder ein
Aufschwung statt und die Schlusspreise waren höher als vor einem Jahr. Die
geringeren Theesorten waren sehr gedrückt und der durchschnittliche
Importwert — 77» d. pro Pfund — ist ein Rekord, niedriger als je zuvor.
Für Metalle war die Tendenz im allgemeinen eino rückgängige durchs
ganze Jahr: Schottisches Roheisen fiel von 60 s. auf 49 s., Ilämatit von
63 s. 9 d. auf 55 s. 5 d. pro Tonne, Standard-Kupfer von £ 727* auf
437«, Blei von £ 167« auf 107« pro Tonne. Zinn fluktuierte stark; im
ersten Vierteljahr sank es von £ 12113 pro Tonne auf £ 114, stieg dann
im Juli auf £ 131 und stand am Ende des Jahres £ 106 pro Tonne. Beste
Hauskohlen in London Helen von 23 s. im Dezember 1900 auf 17 s. im
Juni und stiegon dann wieder auf 20 s. 6 d. pro Tonne. Der durchschnittliche

Exportwert von Kohlon im letzten Jahre war 13 s. 10 d. gegen
16 s. 9 d. pro Tonne 1900. Unter Textilstoffen ist ein allmählicher Fall
für Baumwolle zu verzeichnen, mittlere amerikanische von 5'/* d. pro
Pfund auf 47i« d.: Flachs war während des grössten Teils des Jahres
höher, sank aber gegen .lahresschluss: Jute und Seide waren am Ende
niedriger, aber Manilahanf gieng von £ 297s im Dezember 1900 auf-£46
pro Tonne im Dezember 1901. Feine Wolle war fest und am Schluss
beinaho 10% höher, aber onglische und grobe Kolonialwolle fielen ca.
'20—35ü.0 und die Preise am Ende des Jahres — Lincoln Hogs 7'/* d. und
Wethers 47« d. pro Pfund --sind wesentlich unter den niedrigsten Preisen,
die je verzeichnet wurden. In der Gruppe der «Verschiedenen Rohstoffe»
waren Häute und Leder behauptet, Talg und Petroleum teurer, Leinöl
wenig verändert und noch immer verhältnismässig hoch, Holz aber billiger.

Silber. — Der jährliche Durchschnittspreis war 277'« d. pro oz. gegen
28'/« d. in 1900. Ende 190O war es 297"- wert und gieng allmählich herunter;
es erzielte etwa 287» d- im ersten Vierteljahr, 277• i zweiten und kaum
27 d. im dritten. Im November trat ein schnellerer Fall ein und dor Preis
gieng im Dezember bis auf 24'7i« d. herab und stand am Schluss des
Jahres auf 257* pro oz. Die Index-Nummern waren wie folgt: (60,84 d.

pro oz., das alte Verhältnis von lö'/s Silber zu 1 Gold 100):
Durchschnitt 1900 46,4

„ 1901 44,7
Niedrigster Punkt im August 1897 39,2

„ „ Ende Dezember 1900 48.6
1901 42,3

Die grosse Nachfrage für die indischö Münze war anfangs des Jahres
noch in vollem Schwünge und während des Finanzjahres 1900/1901
beliefen sich die Netto-Ausprägungen (nach Abzug der ungoprägten Münzen)

auf 150 Mill. Rupien, was einem Quantum von 517*.Mill. Unzen lein
Metall oder ca 30% der ganzen Weltproduktion gleichkommt. Diese Nachfrage

hörte im -April auf, während die Silberausmünzungen für Russland
und Spanien fast ganz eingestellt sind. Das Quantum Silber, das nach
Indien für inländischen Verbrauch exportiert ward, blieb immernoch sehr
bedeutend. •

Gold. — Die Produktion im Jahre 1899 ward auf oa. £ 63,000,000 und
die von 1900 auf ca. £ 53,000,000 geschätzt. Zuverlässige Zahlen für 1901
werden wohl erst in einiger Zeit verfügbar werden, aber es ist
wahrscheinlich, dass die Produktion etwas grösser war.

Der Diskonto-Satz war niedriger, und die durchschnittliche Rate im
Privatdiskont an den drei Märkten, London, Paris und Berlin, war für
beste Wechsel ca. 27» 7« gegen 37* in 1900.

Das verflossene Jahr war wesentlich verschieden von den beiden
vorausgegangenen Jahren. Nach dem grosseu Handelsaufschwung in Europa traten
in der zweiten Hälfte von 1900 Anzeichen eines Rückschlages auf, der in
1901 weitere Fortschritte machte und in vielen Geschäftszweigen Depression
zur Folge hatte. Verschiedeno Ereignisse hatten einen mehr oder weniger
ungünstigen Einfluss, so in England der Tod der Königin im Januar, die
Fortdauer des südafrikanischen Krieges mit seinen enormen Kosten und
dadurch verursachte Steuererliöhung und die Wirren in China, die
glücklicherweise endlich cinigermasscn in Ordnung kamen; aber die Hauptsache

war die natürliche Reaktion nach einer Periode allzugewaltiger
Unternehmungslust. Dieser Rückschlag machte sich besonders in Deutschland

fühlbar, dem Lande, das wohl in den letzten 10 Jahren die schnellsten
Fortschritte gemacht hatte.

Der Ausfuhrhandel Englands zeigte eine Abnahme, die allerdings
nicht sehr bedeutend ist, wenn man alles berücksichtigt, denn ein grosser
Teil davon fällt auf Kohlen. Der Schiffsbau war noch sehr bedeutend,
aber die Metall- und Maschinenindustrien waren im ganzen in einer
weniger günstigen Lage. Die Baumwoll-, Flachs- und Seidenindustrie war
unbefriedigend, die Industrie in feiner Wolle war gut beschäftigt, wenn
auch der Nutzen nicht sehr gross war, dagegen war das Geschäft in
grober Wolle äusserst gedrückt Die Weizenernte war in verschiedenen
europäischen Ländern kleiner, aber gross in den Yer. Staaten, während
eine schlechte Maisernte in letzterem Lande Anlassgabzu höheren Preisen
für Mais und Hafer. Die Löhne giengen in verschiedenen Geschäftszweigen
herunter und allerorts bat sich die Zahl der Arbeitslosen vermehrt.

Anders wie in Europa gieng es in den Ver. Staaten. Anhaltende
grosse Prosperität führte da zu einem neuen Aufschwung in Eisenbahn-
und Industrie-Aktien, aber die Dinge scheinen jetzt so hoch geschraubt
zu sein, dass die Position nicht mehr frei von Gefahr sein dürfte.

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass dieses Jahr wieder eine Besserung
zeigen wird, nur darf man nicht zu viel erwarten. Die Zeit der
Hochkonjunktur ist vorüber und die Erfahrung lehrt, dass es immer einige Zeit,
oft Jahre dauert, bis wieder ein neuer grosser Aufschwung kommt.

Verschiedenes Divers.
Billige Nahrungsmittel lind AVoliniiiigsliygieinc. Die Prophylaxe der

Disposition zur Tuberkulose behandelt Dr. S. Steinthal in Berlin in der
Leipziger «Zeitschrift für Tuberkulose und lleilstättenwesen». Er geht von
folgender Forderung aus: Der Gewebsschwäclie des Volkes muss vorgebeugt
werden, indem ihre Ursachen beseitigt werden. Diese Ursachen sind eine
mangelhafte, 'besonders an Eiweiss zu arme Nahrung, und elende, vom
Sonnenlicht unbestralilte Wohnungen. Dem körperlich arbeitenden Volke
muss eine bessert1, an Eiweiss reichere Nahrung zur Verfügung stehen.
Erstens muss eine V e r L i 11 i g u n g der e i w e i s s h a 11 i g e n
Nahrungsmittel angestrebt werden, besonders des Fleisches,
welches von Jahr zu Jahr teurer geworden ist und durch Ausschluss des
amerikanischen oder italienischen Fleisches noch teurer zu werden droht.
Fleisch und Fett müssen billige Nahrungsmittel werden.
Das muss so oft und so laut gesagt werden, dass diejenigen, welche auf
die Preisbildung dieser Stoffe einen Einfluss haben, nämlich die Gesetzgeber.

es deutlich vernehmen. In zweiter Linie muss die Wohnungs-
h y g i e i n e mehr gepflegt werden. Auch jede Arbeiterwohnung, die in
der Regel aus einem Zimmer und einer Küche besteht, muss etwas
Sonnenlicht empfangen. In einem Raum, in welchem keine Pflanze, kein
Blumentopf weitergrünt, kann auch kein kindliches Leben gedeihen. Wenn
das Gesetz die Bauherren nicht direkt zwingen kann, gesunde Wohnungen
zu schaffen, so muss es dies indirekt thun. indem es z. B. dem Mieter
gestattet, eine sichtlich ungesunde Wohnung ohne Kündigung zu verlassen.
Die Katarrhe der Arbeiterkinder, die • sich entweder in der unheizbaren
Stube oder in der überheizten und mit Stickluft erfüllten Küche aufhalten
müssen, werden chronisch und geben den Nährboden für die Tuberkulose
ab. In Bezug auf die Heilstätten äussert Steinthal: Die mit guter Zunahme
des Körpergewichts und mit gebessertem physikalischen Befunde
Entlassenen werden das in der Heilstätte Gewonnene nach kurzer Zeit wieder
einbüssen. wenn ihnen keine ähnlich wertvolle Nahrung, wie in der
Heilstätte, keine einigermassen helle, luftige, im Winter heizbare Stube zur
Verfügung steht. Deshalb ist unbedingt und baldigst eine billige Yolks-
eniährung und eine intensive Wohnungshygieine anzustreben. Andernfalls
sind die Millionen für die Heilstätten vergeudet und die Tuberkulose bleibt
wie bisher eine Volksscuchc.

Aussenhaudel der Vereinigten Staaten von Amerika.
Oktober.

Einfabr Ausfnhr

1900 1901
"

1900 1901

/ / / /
Europa 36,727,456 42.378,566 138,663,149 111,154,831
Nord-Amerika 8,420,317 11,122.093 17,733,132 18,358,965
Sfld-Amerika 9,630,846 11,627,218 4.803,967 3,584,870
Asien 14,432,699 14,953,496 2,958,779 4,979,912
Australien 1,061,140 792,620 3,112,773 3,778,323
Afrika 358,576 513,437 1,617,880 3,791,629

Total 70,661,084 81,387,480 163,889,680 145,648,580

Januar-Oktober.
Einfuhr Ausfuhr

1900 1901
'

1900 1901

t t t t
Europa 370,063,565 372,110,906 893,502.321 888,324,339
Nord Amerika 111,920,796 136,852,816 165,461,708 165,830,553
Söd-Amcrika 79,781,659 97,401,869 34,825,206 :!6,003.891
Asien 102,530,747 104,299,353 51,080,891 48,044;880
Australicd 21,585.719 9,183,619 32,488,072 29,646,682
Afrika 9,215 991 8,019,462 17,995,721 24,120.604

Total 695,098,467 727,868,025 1,195,858,918 1.191,970,449

AnaMtndlaehe Banken. — BanqnM dtranghrm
Niederländische Bank.

4. Januar. Ii. Januar,
s. a.

Metall bestand. 144,283,890 144,118,269 Notencirkulation
Wcchselportef. 64,647,092 62,814,507 Conti-Corrcnti.

4. Januar. 11. Januar.
a. a.

239,363.510 238,529,620
11,073,865 7,964,764
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Blosse, Zfirich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolplie Blosse, Znrich, Berne, etc.

Beneficium iuveiitai-ii.
Auf sachbezügliches Anrufen wurde den Erben des am 30. Dezember 1901

verstorbenen Herrn Franz Staliel, Weinhändler, zur Weinburg, in
Schaffhausen, durch Beschluss des Bezirksgerichtes vom 4. Januar 1902 das
Beneficium inventarii bewilligt.

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche Forderungen an die
Erbsmasse zu stellen haben, oder die Bürgschaft des Verstorbenen
besitzen, oder aber demselben zu thun schuldig sind, sowie an alle
diejenigen, welche wissentlich der Erbsmasse gehörende Vermögensteile in

.Händen haben, seien sie durch Entlehnung, zur Verwahrung, Versendung,
' als Faustpfand, oder wie sonst immer in deren Besitz gekommen, an erstere
beiden Klassen unter der Androhung des Ausschlusses und an letztere
unter Androhung von Bestrafung, die Aufforderung, ihre Rechte, resp.
Verbindlichkeiten bis zum 10. Februar 1902 beim Bezirksgcrichlspriisidium
in Schaffhausen schriftlich aul' Folioformat anzumelden.

Die Gläubiger haben gleichzeitig allfällige Pfand- und Vorzugsrechte
einzugeben, auch soweit möglich die Originalbeweisurkunden oder beglaubigte

Abschriften beizulegen, und es würden die innert dieser anberaumten
Frist nicht angemeldeten Forderungen, die pfandrechtlich gesicherten
einstweilen nur mit Bezug auf Zinsen und Kosten, von der Masse ausgeschlossen.

Schaffhauseu, den 4. Januar 4902.
Namens des Bezirksgerichts Schaffhausen,

(32) Die Kanzlei: It. Tanner.

MAILAND-HORLMJJROPOLt
Das einzige Hotel am Domplatz

Deutsches Haus.
Elektrisches Licht. — Centralheizu.ng'. — Massige Preise.

(1619) JF. Raizart Cie.

Aufforderung^
zur

GeMiacli Biies Stamaiteils aal einer Obligation

der Schweizerischen Volksbank St; Gallen.

Es werden vermisst:

Stammanteil Nr. 26,061 von Fr. 1000. — und
Obligation Nr. 82,133 von Fr. 1000. —

der Schweizerischen Volksbank, aul' den Namen
des Herrn Alb. Scheiwiller, Landwirt, Grimm,
Waldkirch, lautend.

Der allfällige Inhaber dieser Titel -wird hiemit aufgefordert, innert
der Frist von sechs Monaten seine Rechte an denselben bei der Schweizerischen

Yolksbauk in St. Gallen geltend zu machen, ansonst die Titel
als kraftlos angesehen werden und der Gegenwerl dem Berechtigten
ausgehändigt wird. (4902)

St. Gallen, den 45. November 4904.

Schweizerische "V"olksbank:
Die Direktion.

Basler Löwenbräu.
I. ordeMlüe GeoeralversammlDniE 1er AttMre

Donnerstag, den 30. Januar 1902, nachmittags 5 Uhr,
fiu Gescliäftslokal, Grenzaclierstrasse 124.

Traktanden:
4) Abnahme und Genehmigung des Jahresberichtes, der Jahresrechnung

und der Bilanz auf 30. September 4904; Entgegennahme des
Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2) Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.
3) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Wahl von drei, eventuell vier im Austritt befindlichen Mitgliedern

des Verwaltungsrates.
5) Wahl der Kontrollstelle für 4904/4902.

Vom 22. Januar an werden Jahresrechnung und Bilanz, sowie der
Bericht der Herren Bevisoren, im Bureau der Gesellschaft, Grenzacher-
strasse 424, zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein.

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung haben die Herren Aktionäre

spätestens «lrei Tage vor derselben ihre Aktien bei der Basler Handelsbank

zu hinterlegen, wogegen ihnen Depotscheine und Zutrittskarten
verabfolgt werden. (06)

Basel, den 44. Januar 4902.

Der Verwaltungsrat.

Biel Hotel Central Bienne
Neu u. komfortabel eingerichtetes Hotel,

in unmittelbarer Nähe des Balmhofes, empfiehlt sich den Herren
Geschäftsreisenden und Passanten bestens. — Vorzügliche Küche,
ausgewählte Weine.

W Centraiheizung, Elektr. Licht.
(2037) JF. Marli (früher Hotel Krone, Sonceboz).

Handels-Auskünfte: Renscignemente commerciaux.
Aaran: Dr. 6. Sehneider, alt Oberrichter

Fürsprech, Advokatur und Inkasso.
Basel: Dr. Alfred Aiioth, Notar und

Advokat. Gerbergasse 42.
— Bnrekhardt & Stflckeiberg, Advokatur.
— Dr. Otto Lntz, Advokaturburenu, 36,

Aeschenvorstadt
— Dr. Chr. Rothenberger, Advokatur etc.
— Otto Tschad!, internat. Informations- u.

Inkassobureau,Rechtsagentur, Geschäftsführer

des Vereius Kreditreform.
Bern: Amtsnotar Chr. Tenger. Inkasso.

Konkurssachen. Immobilienverkehr.
Gcneralagcntur der „Stuttgarter".
— Unreal Confldentia (A. Gngger). In.
formations- u. Rechtsbur. Schweiz u. Ausl-
— Dr. Ernst, Rechtsanwalt, Hdlsadvokat.
— Emil Jenni, Internationales Handels-
auskunttsbureau.

Biel: Dr. F. Cowoisier, avocat.
— C. R. Hoffmann, Advokatur u. Inkasso.
— Moser & Fehimann, Advokatur,
Amtsnotariat, Inkasso, Konkurssachen, Inform.
— Römer A Rnnz, Advokatur, Notariat.

Balle: A. Andrej, notaire, reus1' comm.
Bargdorf: Heier, B., Advokatur u. Iuk.
hanx-de-Fonds: Ch.-K. Gallandre,

notaire; encaiss^., recouvr'1., rens'1., etc.
Chor: Peter Baner, Inkasso, Rechtsver-

tretungen in Betreibungen, Konkursen,
Accomodem.. kommerz. Streitigkeiten etc.
— Jnl. Meoli, Inkasso, Informationen.

Erlacta: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-
u. Rechtsbureau, Konkurssachen, Inform.

Fribourg: E. Bielmann, avocat. Contcu-
ticux, recouvr1». Corrcsp. allem, et franr.

— F. Dneommna, renseiguemeuts.
Genüve: Herren A Gnerchet.

Maison foudöe en 1872.
Renieignementi et recouvrements sur tou«

pays. Brevets d'invention.
Tarif envoyö franco sar demandc.
— E, Barris, 22, Rue dn Rhdne. Remises
de Co0"®.', v1« d'immeub1., rens1", recouvr1".
— C. Droin, Dr en droit, avocat.
Repräsentation devant les tribunaux. — Con-
tentieux. — Recouvrements.
— E. Poncet, 63, Stand. Renseignements-
contentieux, recouvrements ä forfait sur
tons pays. Rien ä payer en cas d'insuccäs.

H.-Bnchsee; Dr. Dürrenmatt, Advokat.
Interlaken: Lntz, Ad., Advokatur, Ink.
Kreuzlingen: Dr. A. Beneher, Advokat.
Isangenttaal: HfiUer, H., Advokat.. Ink.
— E, Spjeher, Notar, Inkasso, Inform.
liMssnne: E. Gias-Choiiet, agence com'.
' — Eng. Mdtranx, avocat, Haldimand, 4.

— F. räche, notaire, 21, Place St-Laurent.
Affaires immobileres, gdrances.
— Dr 6. de Weiss, avocat. PI. St-Fran^ois.

IiOCle: G. Renand, avocat. Renseignemen ts.
— D E, Berel et G. Haldimann, avocats.

lingano: Dr. E. Hnber, deutsch.
Fürsprech, Advokatur, Inkasso, Informat.

lauern: J.Woeher-Grflter,Rechtsagentur.
Malters: Jacob Bäehier, Inkasso, Inf»®.
Horges: Ciere, J., notaire-jurä; protets.

— A. Ontoit, agent d'affaires patentä.
Agence de renseignements commerciaux.

Marten: H, Hafner. Advokatur u. Inkasso.
Venchdtel: F.-L.Colomb, avocat. Conten-

tieux, recouvrements, assurances, rens1«.
— G. Ren and, avocat. Repräsentant pour
la Suisse de la Socidtd des Gens de lettres.
enwewille: 6. Nah rath, Advokat, u. Ink.

Psyerne: Ph. Ileod. ag< d'aff. nfficiel.
Borschacta: lang Steininger, Inkasso.
St. GaUen: Ctts Banmanu, Inkasso- und

Informationsbureau, Rechtsagentur;
Geschäftsführer des Vereins Greditrefora.
— Dr. Gnntll, Advokat, Bahnhofstr. 17.
— A. Härtseh, Bechtsagentur. Inkasso u.
Informationen für die ganze Schweiz.
Prozessführung 1. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell I.-Rh. und A.-Rb. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.
— J. LeIsing, Inkasso und Forderungsprozesse.

Vom Ver. schw. Geschfiftsr. empf.
— Dr. C. Seheitiln, Advokat, Rcchtsbureau
für Erbschafts- u. Vormundschaftssachen.
St. Leonhardstrasse 7.

Sohaffhauzen: Jacob fferhslin, Agent
Gütl. u. gerichtl. Incassi, Informationen,
Vertretungen bei Konkursen.

Schwyz: Agentiren- 4 Intosso - Bar*
Michael Efcilar.
— Küssnacht: Dr. J. Räber, Advokat.

u.Inkasso; Vcrt. f. ganzeCcntralschw.
Sentier: Capt, John, notaire off. 6tat civ.
Solothnrn: H, Gneibert, Inkasso,

Betreibungen, Informationen.
— Dr. K. Marti, Advokatur uud Notariat,
Inkasso.
— Urs Von An, Advokat, Iukasso und
Information.

Spiez: Aeseher, G,, Notariat, Immobilicn-
verkehr, Vertretung, Informationen.

Ttann: Günter A Sohn, Not., Inkassi, Inf.
— W. Kirchhoff, Advokatur, Ink., Inform.
— 0. Roost, Advokatur, Inkasso, Inform.

Tallortae: Jaliiet, Jnies, not. et greffier.
Welnfelden (Thurgau): Dr. H. Eiiiker,

Advokat u. Gerichtspräsident; Advokatur
und Inkasso.

Vwerden: I. WiUonmet, agent d'affaires.
Zürich: Die Auskunftei W. Sehlmmeipfeng

in Z ü r i c h Bahnhofstr. 69 (30 Bureaux
mit über 1000 Angestellten, vertreten in
Amerika u. Australien durch The Brad-
street Company), erteilt nur kaufmännische
Auskünfte. Jahresbericht und Tarif werden

auf Wunsch postfrei zugesandt.
— A. WelU-Firw, 16, MüllerstraBse.

Internationale Transporte,
Möbeltransporte, Lagerhaus,

— Gas. Wiest, Rechtsanwalt, Inkasso n.
Verwalt.-Bureau, Inform. Bahnhofes 84.

Lager
von der Couipugnle des Trdfllerles dn Hüvre In Paris,

aneiens Etablissements Lazare Weiller.

Kupier. Mes-siHg,,Stalil in Tafeln, Banden, Stangen, Draht u. Rühren.
Aluminium, Nickel, Zink. Blei, Zinn.

Mitetnerf «}'• Cie. in Biet.(34)

(287)

Bank in Zürich.
(687) Gegründet 1836.
Eingezahltes Aktien-Kapital Fr. 10,000,OOfi

TRESOR (SAFE DEPOSIT)..

Kopierpressen.
Reise - Kopierpressen

in grosser Auswahl.
Illustrierter Katalog franko.

Kaiser & Co., Bern. 1

(69)

Ein Pariser Engros-Versandgeschäft
für feine Gemüse, Früchte und Käse
sucht für Bern einen tüchtigen

Repräsentanten.
Nur Herren aus der Branche, die

bei der Engros- und feinen Detail-
Kundschaft gut eingeführt sind,
wollen ihre Angebote sub K D 6077
richten an Rudolf Mosse, Köln. (89)

Hohen Nebenverdienst
bietet sich Herren und Damen durch
d. Vertrieb eines leicht verkäuflichen
Hausartikels. Man verlange Prospekt.

Näheres hei J. Beck, München,
Fraunhoferstrasse Nr. 40. (88)

Bndolf Mouse, Zürich-Bern.
Bichdrnckerel JENT 4 C1« Ii Bern. -- Imprlaerie Jent 6 0** ä Berne.


	

